
GUNDELSHAUSEN. Gehäuft, gestrichen,
oder wie? Diskussionen ruft die Men-
genangabe „neun Löffel Zucker fürs
Mus“ hervor. Weil Zucker nicht so ge-
sund ist, entscheidet die Mehrheit für
„gestrichen“. Diesmal geben sich die
Miniköche im Gasthof Kellner ein
Stelldichein. Alles ist hergerichtet.
Schriftliche Infos von der „Kleinen
Kochkunde“ und über die lange Ge-
schichte der Erdbeere und deren Ver-
änderung im Laufe der Zeit bekamen
die angehenden, kleinen „Kü-
chenprofis“ an die Hand. Als alle
Kinder trotz der Hitze ihr Koch-
gewand angelegt haben und die
Hände gereinigt sind, geht es
schon los. „Wir fangen mit dem
Sorbet an“, sagt Küchenchef
Manuel Kellner. Also die roten
Früchtchen waschen, von der
Limette die Schale abreiben,
mixen, Zucker zufügen. „Ein
wenig mehr kann es ruhig sein,
weil die Süße beim Gefriervorgang
nach lässt“, kommentiert der Küchen-
chef die Entscheidung der Miniköche,
doch eher einen „gestrichenen“ Löffel
Zucker zu nehmen. Von allen Lebens-
mitteln darf genaschtwerden.

Sofia und Nadine beschäftigen sich
gerade mit dem Buttermilch-Limet-
ten-Mousse. Zwischendurch wird ge-
meinsam eine Rinderkraftbrühe ange-
setzt. „Niemals aufkochen lassen,
sonst flockt das Eiweiß aus, und die
Suppewird trüb“, doziert Kellner.

Nils D. und Nico haben trotz erhöh-
ter Temperatur ihre Käppis auf. Che-
fin Sieglinde Kellner versorgt alle mit
Getränken, hilft da und dort ein wenig
dazu. Zum hausgemachten Sorbet
wird später Buttermilch-Limetten-
Mousse, Erdbeergazpacho und war-
mer Schokoladenkuchen serviert.

Für den ersten Gang sind Wan-Tan
an Dipp, gebratene Garnele, Gurken-
kaltschale mit Salatgarnitur geplant.
Also geht es den Garnelen im wahrs-
ten Sinne des Wortes an den Kragen.
Das ist offenbar Männersache: „D’Wei-
ber ham scho wieda so a G’schieß“,
murmeln die Buben und trennen be-
herzt denGarnelenkopf vomRumpf.

Timo entkernt und schneidet Gur-
ken für die Kaltschale. Mit ein wenig
Milch und Buttermilch gemixt, pro-
biert, gewürzt, und schon ist ein Ge-
richt fertig. „Gemüse ganz fein schnei-
den“, lautete die Ansage. Das wird für

die Wan-Tan-Rollen gebraucht. Alle
sind beschäftigt. Biskuit wird mit
Orangensaft getränkt und ausgesto-
chen. So wird es als Boden für die
Mousse dienen. Das Sorbet kühlt im
dafür vorgesehenen Maschinchen.
Ruckzuck fügt sich alles mit tatkräfti-
ger Unterstützung der Kellners zusam-

men. Nico war bis jetzt jedes Mal da-
bei. Am praktischsten sei’s für ihn die
Kochstunde beim Ehrl in Essing gewe-
sen, „weil da wohn’ ich gleich in der
Nähe“, erklärt er.

Das Eis mit Orangen und Grape-
fruit, das es dort gab, „hab’ ich schon
nachgemacht“, fügt er an. Vivien er-

zählt: „Ich mag keinen Salat, dafür
aber ganz gern Fleisch.“

Der Tisch wird schließlich im Gar-
ten gedeckt und alle freuen sich auf
die ausgewählten Speisen. Jetzt wer-
den auch die Kochjacken ausgezogen,
„weil’s wirklich ganz heiß ist“. Guten
Appetit!
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VON EVI SCHMIDL, MZ

„Kopf ab“ – dieMiniköchepacken zu
GOURMETEine Kaltschale an
einem der heißesten Tage
des Jahres bereiten dieMini-
köchemit KüchenchefMa-
nuel Kellner zu – und gebra-
tene Garnelen.

Nadine sorgt für Nachschub.

Leon, Nils G. und Nils D. (v. r.) bereiten mit Manuel Kellner (hinten) die Garnelen vor. Fotos: Schmidl
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➤ Die Nachspeise (Mengenangaben für
vier Personen):
Sorbet: 250 g Erdbeeren, 100 g Zucker,
Saft und Abrieb einer Limette; alle Zuta-
ten zusammenmixen und in einer Eis-
maschine gefrieren.
Schokokuchen: 45 g Zartbitterschokola-
de, 65 g Nougat, 110 g Butter überWas-
serbad schmelzen lassen,mit 3 Eiern
und 110 Zucker verrühren. 45 gMehl
und 30 g gehackte gesalzene Erdnüsse
in die flüssige Schokolademit der Ei-Zu-
ckermischung verrühren,Mehl und die
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REZEPTE UND TERMINE DER MINIKÖCHE

Erdnüsse unterheben. Inmit Butter aus-
gefetteten Formen geben, bei 180 Grad
imOfen garen, innen sollte ein flüssiger
Schokokern sein.
➤ Bürgerfest: Miniköche-Organisatorin
Beate Schneider erzählt, dass die Mini-
köche sich heuer am Kelheimer Bürger-
fest beteiligen. Sie servieren eine Suppe
sowie Schnittlauchbrot mit Tomaten.
➤ Küchenaktion: Am2. Juli kehren die
Miniköche in die Küche zurück, dann in
die der „Ritterschänke“ der Familie
Sturm auf Randeck. (xes)
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KURZ NOTIERT

Anmeldung zum
Kongress läuft
KELHEIM. Jehovas Zeugen aus Kelheim
bereiten sich auf den Sommerkon-
gress „GottesWort istWahrheit!“ vor.
Der am Freitag, 5. Juli, beginnende
dreitägige Kongress untersucht die
Aussage Jesu aus dem Johannesevan-
gelium, Kapitel 17 Vers 17 näher,mit
der er betet: „Heilige sie durch die
Wahrheit; deinWort istWahrheit“.
Die rund 50 Referate, Hörspiele und
Bühnenstücke geben lautMitteilung
Jehovas Zeugen Antworten auf die Fra-
gen „Was istWahrheit?“ „Wo findet
manWahrheit?“ und „Warum lohnt
es sich, dieWahrheit zu kennen?“. Das
Programm sei praxisnah gestaltet und
zeige durch nachgespielte Alltagssze-
nen, wie die Bibel im täglichen Leben
einewertvolle Hilfe sein könne.Mit-
fahren zu demKongress können alle
interessierten Bürger. Alle Teile des
Programms sind öffentlich, der Ein-
tritt ist frei und eswird keine Kollekte
durchgeführt. Informationen unter
www.jw.org („Über uns“, Unterpunkt
„Kongresse“). Kontakt bei N. Gratias
(0152) 34 29 43 81.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mann bringt verbotenes
Messer ins Gericht
KELHEIM.AmMittwoch teilte ein Be-
schäftigter des Amtsgerichtes Kelheim
der Polizeimit, dass beimGericht eine
Person festgehaltenwerde, diemit ei-
nem Einhandmesser ins Gerichtsge-
bäude gehenwollte. Vor Ort trafen die
Beamten auf einen 20-Jährigen aus
Neustadt. Bei der Einlasskontrolle hat-
ten die Beschäftigten in seiner Klei-
dung das Einhandmesser gefunden.
DasWaffengesetz verbietet es aber, so
einMesser in der Öffentlichkeit zu
führen. Zuwiderhandlung erfüllt den
Tatbestand einer Ordnungswidrigkeit.

KELHEIM. Eine Spendenaktion hat die
Werbegemeinschaft Kelheim zuguns-
ten von Hochwasseropfern gestartet.
Über 100 Sparschweine wurden dafür
angeschafft, damit in Geschäften der
Innenstadt sowie im Donaupark und
in der Schäfflerstraße Spenden gesam-
melt werden können. Nach Auskunft
von Vorsitzendem HelmutWochinger
sei die Idee innerhalb der Vorstand-
schaft geboren worden. Die Werbege-
meinschaft selbst spende 1000 Euro.
Dafür werde das Budget der ursprüng-
lich geplanten Ludwigstaler-Verlo-
sung verwendet, da es dringender sei,
Hochwassergeschädigte zu unterstüt-
zen. Laut HelmutWochinger ist vorge-
sehen, das Spendenaufkommen in der
Region zu verteilen. Die Öffentlichkeit
hat Gelegenheit, sich in den nächsten
vierWochen mit Spenden an der Akti-
on zu beteiligen. (eb)

Einsatz
für die
Flutopfer
HILFEDieWerbegemein-
schaft Kelheim startet eine
Spendenaktion.

Der Vorsitzende der Werbegemein-
schaft Kelheim, Helmut Wochinger,
und Mitglied Regine Bauer zeigen
Sparschweine, in denen Spenden ge-
sammelt werden. Foto: Neumaier

KELHEIM. Am 29. und 30. Juni, jeweils
um 14, 16 und 18 Uhr, öffnen sich die
Tore zum Unterbau der Befreiungshal-
le vorerst zum letzten Mal, wie Dr.
Christoph Lickleder, Projektkoordina-
tor für das Befreiungshalle-Jubiläums-
jahr,mitteilt. „Aus Sicherheitsgründen
kann dann der Unterbau nicht mehr
betretenwerden.“

Ein „Fest für die Sinne“ wird am let-
zen Juni-Wochenende den Besuchern
geboten, das zusätzlich durch eine
Lichtinstallation in ein Farbenmeer
getaucht wird. Gut 20 Männerkehlen

des Renner Ensembles Regensburg un-
ter Leitung von Hans Pritschet brin-
gen den Unterbau zum Klingen. Auf
dem Programm steht auch das große
Blechbläserensemble der Hochschule
für Musik und Theater München un-
ter Leitung von Josef Steinböck. Die
Formation besteht aus zwei Blechblä-
serquintetten, die einzeln und gemein-
sam auftreten: das Ensemble Brass

Lounge und das „Red Socks Quintett“.
Die „Red Socks“, gegründet im Jahr
2010, konnten sich für die Stiftung Ye-
hudiMenuhin Livemusic now qualifi-
zieren. Ihr Repertoire reicht von der
Renaissance bis zur Filmmusik. Das
Ensemble Brass Lounge ist eben in den
Konzertbetrieb eingestiegen. Professor
Josef Steinböck hat folgende Kompo-
nisten angekündigt: Giovanni Gabrie-

li, Johann Sebastian Bach, Henry Pur-
cell, John Cheetham, Enrique Crespo,
nicht zu vergessen die Hofkomponis-
ten von Ludwig I. wie Hartmann
Stuntz, Franz von Pocci, Franz Lach-
ner, umnur einige zu nennen.

Die Festspielgruppe Ihrlerstein un-
ter Sigrid Manstorfer leistet einen sze-
nischen Beitrag um König Ludwig I.,
der die Befreiungshalle erbauen ließ,
und Leo von Klenze, Architekt und
Vollender des Bauwerks auf dem Kel-
heimer Michelsberg. Die verdiente
Theatergruppe vermag in kurzen Aus-
schnitten ihres Repertoires Glanzlich-
ter auf den König und seinen Archi-
tekten zu setzen. Zudem begrüßen die
Mitglieder der Festspielgruppe die Be-
sucher amWeg zumUnterbau.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten für die Aufführungen am 29.
und 30. Juni, jeweils um 14 Uhr, 16 Uhr
und 18 Uhr im Unterbau der Befreiungs-
halle Kelheim, sind zum Preis von zehn
Euro, ermäßigt acht Euro, erhältlich un-
ter Tel. (0 94 41) 70 12 34; touris-
mus@kelheim.de und an der Konzert-
kasse.

KULTURMusik, Licht, Archi-
tektur und Theater erwarten
die Besucher am 29. und 30.
Juni.

Ein Fest für die Sinne imUnterbau derHalle

Kunst ist im Befreiungshalle-Unterbau geboten. Foto: Stauber
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